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Montag, 23. Oktober 2017 17G NORDHORN

 Aus der
Kreisstadt

gn NORDHORN. Schüler aus
dem Landkreis Grafschaft
Bentheim kommen heute,
Montag, 23. Oktober, um 19
Uhr in den Räumen der Ge-
schäftsstelle des CDU-Kreis-
verbandes an der Bahnhof-
straße 21 A in Nordhorn zu-
sammen, um die Schüler Uni-
on (SU) Grafschaft Bentheim
zu gründen. Viele Anmeldun-

gen konnten schon regis-
triert werden.

Im Vorfeld hat die SU
Nordhorn etwa mit Marlon
Kolberg und Miguel Palstring
schon bei vielen verschiede-
nen Projekten wie zum Bei-
spiel im Landtagswahlkampf
mitgeholfen. „Da wir jetzt
schon ein engagiertes Team
sind und das in der Zukunft

noch weiter stärken wollen,
freue ich mich auf die baldige
politische Arbeit. Natürlich
ist diese bei uns auch immer
mit spaßigen und interessan-
ten Aktionen verbunden“,
meint der 16-jährige Marlon
Kolberg, Schüler des Wirt-
schaftsgymnasiums. Die SU
Nordhorn ruft alle Schüler,
Berufsschüler und die Auszu-

bildenden dazu auf, „unsere
Gesellschaft und unsere
Schulpolitik aktiv mitzuge-
stalten“.

„Politisches Vorwissen ist
bei uns nicht zwingend erfor-
derlich, da viele sowieso gera-
de erst anfangen, die heimi-
sche Politik zu verändern –
und dies auch mit Spaß und
dem dazugehörigen Erfolg“,

erklärt Miguel Palstring,
ebenfalls Schüler des Wirt-
schaftsgymnasiums. Die De-
vise der Grafschafter SU solle
heißen: „Lernen durch Anpa-
cken.“

Zur Versammlung sind alle
bisher noch geführten oder
neu eingetretenen Mitglieder
der SU Niedersachsen einge-
laden, die entweder im Land-

kreis wohnen oder dort zur
Schule gehen. Ebenso sind al-
le Schüler willkommen, die
Interesse haben, die SU Graf-
schaft Bentheim mit zu grün-
den oder ihr beizutreten.

Infos gibt es über Telefon
01575 2043471 oder per E-
Mail an marlonkolberg@hot-
mail.de.

Heute Gründungsversammlung der Schüler Union Grafschaft Bentheim
CDU-Jugendorganisation will künftig im Landkreis „Gesellschaft und Schulpolitik aktiv mitgestalten“

gn NORDHORN. Die Schei-
ben einer gläsernen Schul-
hofstür an der Anne-Frank-
Schule haben Unbekannte
zwischen Dienstagmorgen
und Donnerstagmittag ein-
geworfen. Der entstandene
Sachschaden wird auf rund
1000 Euro geschätzt. Zeu-
gen werden gebeten, sich
unter 05921 3090 bei der
Polizei in Nordhorn zu mel-
den.

Polizeibericht

Glastür an Schule
eingeworfen

gn NORDHORN. Ziel des
Projektes ist es, Menschen
mit Sehbehinderungen, die
nicht mehr selber lesen kön-
nen, mit den Neuigkeiten aus
der Region zu versorgen und
so ihre Lebenssituation zu er-
leichtern und zu verbessern.
Aktuell nutzen 16 blinde oder
sehgeschädigte Menschen in
der Grafschaft das Angebot.

Vor mehr als einem Jahr
startete das Deutsche Rote
Kreuz die Aktion in Koopera-
tion mit den Grafschafter
Nachrichten, unterstützt

durch Fördergelder der „Ak-
tion Mensch“. Nachdem das
Projekt gut angelaufen ist
und angenommen wurde,
geht es nun ins zweite Jahr.

Das Prinzip der „Hörzei-
tung“ gestaltet sich wie folgt:
Die von den ehrenamtlichen
Helfern vorgelesenen GN-Ar-
tikel werden als Audiodatei-
en auf einem USB-Stick ge-
speichert. Anschließend
transportiert die Post den Da-
tenträger als portofreie Blin-
densendung zum Empfänger.
Dieser steckt den Stick in ei-
nen kleinen Lautsprecher-
Würfel und muss nur noch
die Play-Taste drücken, um
die eingelesenen Nachrich-
ten anzuhören.

Für den Transport der
Sticks werden spezielle blaue
Versandtaschen verwendet,
die stets zwischen Sender
und Empfänger hin- und her-
pendeln.

Wie Irmgard Kerk, Koordi-
natorin im DRK-Familien-
zentrum, berichtet, hat im
zurückliegenden Jahr alles

bestens funktioniert: „Wir
bekommen viele gute Rück-
meldungen: Die Menschen
sind froh, nicht mehr auf An-
gehörige angewiesen zu sein,
die ihnen die Zeitung vorle-
sen. Sie können jetzt zu jeder
Tageszeit die Nachrichten ei-
genständig anhören.“ Auch
der Versand habe noch keine
Probleme bereitet, stets gehe
alles ohne Verzug vonstatten.

„Einige Menschen, die hier
in der Nähe leben, holen ihre
Hörzeitung sogar selber ab“,
erzählt Irmgard Kerk. Ihr
Dank gilt insbesondere den
Ehrenamtlichen für ihren
Einsatz.

Wer Interesse an dem Pro-
jekt hat, kann sich beim DRK-
Familienzentrum, Am Muse-
umsturm 2 , melden. Anfra-
gen werden auch unter Tele-
fon 05921 883663 oder per
E-Mail an kerk@drk-graf-
schaft-bentheim.de ange-
nommen. Auch Ehrenamtler
können auf diesem Wege mit
dem DRK in Kontakt treten.

Hörzeitung: Lokales
aus dem Lautsprecher
DRK und GN helfen Menschen mit Sehbehinderung

Jeden Dienstag setzt sich
Maria Hoymann im DRK-
Familienzentrum an den
Laptop, schlägt die GN
auf und liest die Artikel
des Lokalteils laut in ein
Mikrofon. Maria Hoymann
gehört zu den ehrenamtli-
chen Mitarbeitern, die das
Projekt „Hörzeitung“ für
Menschen mit Sehbehin-
derung unterstützen. Im DRK-Familienzentrum am Museumsturm 2 liest Maria Hoymann jeden Dienstag am Lap-

top die Artikel des GN-Lokalteils laut in ein Mikrofon. Foto: privat

Als Audiodateien werden die eingelesenen Nachrichten auf einem USB-Stick gespeichert.
Über einen kleinen Lautsprecher-Würfel können sie dann daheim gehört werden. Fotos: privat

Hohen Besuch hatte die Neuapostolische Kirchen-
gemeinde Nordhorn am vergangenen Mittwoch:
Der Präsident der Gebietskirche Nordrhein-Westfa-
len, Bezirksapostel Rainer Storck (Bild), feierte ei-
nen Gottesdienst in der Kirche am Frensdorfer
Ring. Storck betreut neben dem Bezirk Nordrhein-
Westfalen, dem auch die Nordhorner Gemeinde an-
gehört, weltweit mehrere Gebiete. Etwa 300 Chris-
ten aus Nordhorn und den umliegenden Gemein-
den nahmen an dem Gottesdienst teil. Musikalisch
wurde der Gottesdienst von einem kleinen Orches-
ter, einem gemischten Chor, einem Frauenchor so-
wie einem Kinderchor gestaltet. Foto: privat

Visite des Bezirksapostels

gn NORDHORN. Am Don-
nerstag, 16. November, 19.30
Uhr, lädt der Kunstverein
Nordhorn in Kooperation
mit dem Kloster Frenswegen
zu einer Vortrags- und Dis-
kussionsveranstaltung über
das Thema Kunstkritik ein.

Dabei geht es um Fragen
wie: Ist die Kunstkritik die
Nebelleuchte, die den Kunst-
interessierten hilft, zum We-
sen des Werks vorzudringen?
Oder ist sie selbst die Nebel-
maschine, die so lange mit
Phrasen und Worthülsen um
sich drischt, bis jede Annähe-
rung an die Kunst in eine ehr-
furchtsvolle Erstarrung so-
wohl vor dem Werk als auch
seiner wortreichen Interpre-
tation endet? Das Publikum
soll sich auf ein vergnügli-

ches Abenteuer zum Thema
Kunst und Sprache freuen.
Die Moderation des Abends
liegt in den Händen von Mar-
tin Liening aus Nordhorn.

Kunstverein macht
Kunstkritik zum Thema

Vortrags- und Diskussionsveranstaltung

Moderator des Abends ist
Martin Liening. Foto: Westdörp

NORDHORN. Nach der Som-
merpause meldete sich die
„pro nota“-Konzertreihe zu-
rück mit einem Duokonzert
von Liv Migdal (Violine) und
Eglè Staškutè (Klavier). Die
junge Geigerin war in letzter
Minute eingesprungen und
präsentierte mit ihrer Kla-
vierpartnerin ein kontrast-
reiches Programm mit drei
Werken für Violine Solo im
ersten Teil.

Heinrich Ignaz Franz von
Bibers Rosenkranz-Sonaten
beschreiben die 15 heiligen
Mysterien, für die die Geige
jeweils anders gestimmt
wird. Abschließend steht in
normaler Stimmung die Pa-
ssacaglia, die er in der
Schmuckhandschrift für sei-
nen Herrn, den Erzbischof
von Salzburg, mit dem Bild
eines Schutzengels versehen
hatte – so wie sie hier das
Konzert der beiden Salzbur-
ger Damen wohlbehütend
einleitete.

Über einem ruhigen, weh-
mütigen, sich immer wieder-
holenden Abwärtslauf entfal-
ten sich zunehmend virtuose
und polyphone Melodielini-
en, die Liv Migdal bei recht
zügigem Tempo leuchtend
klar und mit leichter Geläu-
figkeit spielte.

Paul Ben Haims Sonate für
Violine Solo g-Moll war ein
Auftragswerk für Yehudi Me-
nuhin, in dem Bachs poly-
phone Stringenz mit orienta-
lischen Elementen vereint
werden. Liv Migdal begann
mit Verve, lebendig und ener-
giegeladen, nur mit einigen
zarten Passagen zum Atem-
holen im ersten Satz.

Anschließend erklang qua-
si der klagende Gebetsruf ei-
nes Vogels, innig und zart,
der sich zu eindringlicher
Energie in den höchsten La-
gen aufschwang und die
Spannung hielt bis zur hekti-
schen Verfolgungsjagd aus

Trillern und energischen Ak-
zenten des faszinierend star-
ken Schlusssatzes.

Als Höhepunkt des ersten
Teils folgte die Krönung von
Johann Sebastian Bachs Gei-
genwerk: die
Chaconne aus
der Partita d-
Moll für Violi-
ne Solo BWV
1004. In ei-
nem großen
Bogen spannte Bach alles an
Ausdruckskraft, was zwi-
schen zarter Melancholie
und donnerndem Sturm
denkbar war.

Liv Migdal gestaltete auch
dieses Variationenwerk sehr
fließend mit klarem Ton, be-
eindruckender technischer
Mühelosigkeit und großer
Ausdrucksbreite zwischen
ruhig und liebevoll gestalte-
ten schlichteren Passagen
und Aufschwüngen mit gro-
ßer Dramatik und Energie. In

seiner Sonate für Klavier „Ge-
zi Park 2“ (2014) thematisiert
Fazil Say die Unruhen in dem
an den Taksim- Platz angren-
zenden Park im Jahr 2013.
Eglè Staškutè spielte die vier

Sätze der ex-
trem virtuo-
sen Sonate in
einem Guss
und gestaltete
die Gescheh-
nisse mit gro-

ßem Ernst und sehr aus-
drucksvoll.

Mit unheimlichem Klop-
fen, das von drohenden Ein-
würfen unterbrochen wird,
begann das sehr narrative
Stück, bevor ein Gewitter
des Tumults losbrach, im-
mer wieder unterbrochen
von unaufhaltsamem Mar-
schieren und repetitiven At-
tacken.

Die Stille der „Gaswolke“
und die „Unschuld des Kin-
des“ im 2. und 3. Satz unter-

brachen zeitweilig die be-
drohliche Stimmung, aber
die relative Ruhe und sanfte
Lyrik wurde immer wieder
jäh zerstört, bis die „Hoff-
nung“ des letzten Satzes in ei-
nem jazzig anmutenden Ge-
tümmel endete.

Gemeinsam spielten beide
Künstlerinnen Pablo de Sara-
sates „Carmen-Fantasie“ für
Violine und Klavier op. 25. In
diesem geigerischen Bra-
vourstück, das überwiegend
dezent vom Klavier begleitet
wird, schwelgte Liv Migdal in
den Melodien, die von allerlei
technischen Teufeleien ver-
ziert werden, und nahm diese
fast beiläufig aber bravourös
mit – so brillant, dass das Pu-
blikum nach der Habanera in
Zwischenapplaus ausbrach.
Blitzschnelle Triller, Doppel-
griffpassagen, Flageolettme-
lodien – egal, die Geigerin ge-
noss sichtlich das Spiel, bis
zur rasanten Stretta zum
Schluss.

Als Zugaben gab es eine
schlichte, innige „Legende“
von Henrik Wieniawski – und
dank des intensiven Beifalls
auch noch einige Zigeuner-
weisen von Pablo Sarasate.

Ein spannendes Konzert.

Salzburger Flair bei „pro nota“
Kammerkonzert mit Geigerin Liv Migdal und der Pianistin Eglè Staškutè

Von Monika Neumann

Solistin Liv Migdal begeisterte an der Violine. Foto: J. Lüken

Spannendes und kon-
trastreiches Programm

endet mit viel Beifall
und zwei Zugaben

WORKSHOP?
Wir bieten den Raum für Ideen: 

Ihr Workshop im GN-Forum  
im Mediapark Nordhorn

Näheres unter: 
www.gn-mediengruppe.de/ 

geschaeftsfelder/tagungsmanagement

FORUM
Raum für Ideen

NORDHORN: Frau Johan-
ne Büter, Seniorenzentrum
Kotting, zum 93. Geburts-
tag.
NORDHORN: Herrn Wer-
ner Richter und Frau Rosa
geb. Schauzu zur Diaman-
tenen Hochzeit.

Glückwünsche

gn NORDHORN. Da beim
alljährlichen Vorverkauf
die heiß begehrten Tickets
zur „Sinfonic Rock Night“
immer schnell vergriffen
waren und viele Freunde
der sinfonischen Rockmu-
sik leer ausgingen, hat die
Musikschule in diesem
Jahr erstmals ein zusätzli-
ches viertes Konzert ange-
boten. Doch auch diesmal
waren die Karten beim Vor-
verkaufsstart in kürzester
Zeit vergriffen. Wie das
„Kulturzentrum Alte Webe-
rei“ als Mitveranstalter am
Wochenende berichtete,
waren am Sonnabend alle
vier Vorstellungen für die
„Sinfonic Rock Night 2017“
39 Minuten nach dem Vor-
verkaufsbeginn um 9 Uhr
bereits ausverkauft.

Meldungen

„Sinfonic Rock
Night“ ausverkauft

gn NORDHORN. Unter
dem Motto „Ein Wochen-
ende die Seele baumeln las-
sen“ findet in der Volks-
hochschule ein Töpfer-
workshop statt. Figuren
entstehen aus Steinzeug-
ton und Terrakotta. „Hoch-
gebrannte, absolut frost-
freie Keramik wird durch
die eigenen Hände ge-
formt“, heißt es. Der Work-
shop startet am Freitag, 27.
Oktober, 18 Uhr, und endet
am Sonntag, 29. Oktober,
14 Uhr. Der Glasurtermin
ist am Sonnabend, 11. No-
vember, 10 bis 16 Uhr.

Nähere Informationen
gibt es bei der VHS, Bern-
hard-Niehues-Straße 49,
Nordhorn, Telefon 05921
83650, oder auf der Inter-
netseite www.vhs-graf-
schaft-bentheim.de.

Töpfern von
Gartenkeramik

gn NORDHORN. Für Kin-
der ab acht Jahren veran-
staltet der Kinderschutz-
bund am Montag, 30. Okto-
ber, eine schaurig-schöne
Halloweenparty im Ju-
gendzentrum an der Dene-
kamper Straße 26. Ab 15
Uhr gibt es für die verklei-
deten Besucher verschiede-
ne Aktionen wie Backen,
Basteln, Schminken, ein
Kostümwettbewerb und
geheime Überraschungen.
Die Halloweenparty ist
kostenlos, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Halloweenparty im
Jugendzentrum


